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(54) ABGEDICHTETER STECKVERBINDER

(57) Die Erfindung betrifft einen Steckverbinder zur
Verbindung mit einer komplementären Steckdose in ei-
nem Betriebszustand zur Herstellung einer Datenverbin-
dung, umfassend: ein Verbindergehäuse umfassend ei-
ne Verbindungseinrichtung, welche ausgebildet ist, mit
der komplementären Steckdose zumindest teilweise in
Eingriff zu gelangen und damit verbunden zu werden;
ein umlaufendes Dichtelement, wobei das umlaufende
Dichtelement an der Verbindungseinrichtung angeord-

net ist; und ein umlaufendes Presselement, das ausge-
legt ist, das umlaufende Dichtelement an dem Verbin-
dergehäuse zu fixieren, wobei das umlaufende Dichte-
lement ausgelegt ist, in dem Betriebszustand eine Dich-
tung gegenüber dem Verbindergehäuse und/oder eine
Dichtung gegenüber der komplementären Steckdose
herzustellen. Die Erfindung betrifft ferner ein Verfahren
zur Herstellung eines Steckverbinders und ein Steckver-
bindersystem.
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Beschreibung

[0001] Die folgende Erfindung betrifft einen Steckver-
binder zur Verbindung mit einer komplementären Steck-
dose in einem Betriebszustand zur Herstellung einer Da-
tenverbindung, ein Steckverbindersystem zur Herstel-
lung einer Datenverbindung und ein Verfahren zur Her-
stellung eines Steckverbinders zur Verbindung mit einer
komplementären Steckdose in einem Betriebszustand
zur Herstellung einer Datenverbindung.
[0002] Auf dem Gebiet der Steckverbinder hat sich das
Push-Pull Verriegelungssystem für die Verbindung zwi-
schen Steckern und Steckdosen als sicher und zuver-
lässig erwiesen, wobei eine solche Verbindung auch un-
ter extremsten Umweltbedingungen verwirklicht werden
kann. Zudem ist es möglich, die Verbindung ohne
Schrauben oder andere Werkzeuge herzustellen und
wieder zu lösen. Hierbei ist es wichtig, insbesondere an-
gesichts der möglichen Umweltbedingungen, den Steck-
verbinder adäquat zu schützen und abzudichten. Bislang
wurde dies durch eine lose Dichtung an dem Stecker
gewährleistet. Hierdurch konnte die Dichtung schnell und
einfach an dem Stecker angebracht werden. Ein allge-
meines Problem ist jedoch, dass eine solche lose Dich-
tung schnell von dem Stecker abfallen oder an diesem
verrutschen kann, wodurch eine sichere Abdichtung
nicht gewährleistet werden kann.
[0003] Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, einen abgedichteten Steckverbinder zur Verbin-
dung mit einer Steckdose mit verbesserter Dichtungssi-
cherheit zu ermöglichen.
[0004] Die Aufgabe wird durch die Gegenstände der
unabhängigen Ansprüche gelöst. Bevorzugte Ausfüh-
rungsformen sind Gegenstand der abhängigen Ansprü-
che.
[0005] Ein Aspekt der Erfindung betrifft einen Steck-
verbinder zur Verbindung mit einer komplementären
Steckdose in einem Betriebszustand zur Herstellung ei-
ner Datenverbindung, umfassend: ein Verbindergehäu-
se umfassend eine Verbindungseinrichtung, welche aus-
gebildet ist, mit der komplementären Steckdose zumin-
dest teilweise in Eingriff zu gelangen und damit verbun-
den zu werden; ein umlaufendes Dichtelement, wobei
das umlaufende Dichtelement an der Verbindungsein-
richtung angeordnet ist; und ein umlaufendes Pressele-
ment, das ausgelegt ist, das umlaufende Dichtelement
an dem Verbindergehäuse zu fixieren, wobei das umlau-
fende Dichtelement ausgelegt ist, in dem Betriebszu-
stand eine Dichtung gegenüber dem Verbindergehäuse
herzustellen.
[0006] Der Betriebszustand definiert hierbei insbeson-
dere einen Zustand des Steckverbinders, in dem der
Steckverbinder vollständig mit der komplementären
Steckdose verbunden und betriebsfähig ist. Die in einem
solchen Betriebszustand hergestellte Datenverbindung
kann eine beliebige Datenverbindung darstellen, wobei
die Datenverbindung bevorzugt eine elektrische Daten-
verbindung und/oder eine Ethernet-Datenverbindung ist.

Der erfindungsgemäße Steckverbinder ist jedoch nicht
nur auf die Herstellung von Datenverbindungen be-
schränkt, und kann auch in anderen Verbindungssyste-
men Verwendung finden.
[0007] Das Verbindergehäuse kann zylindrisch ausge-
bildet sein, wobei ein Zylinderradius des Verbinderge-
häuses nicht zwingend konstant entlang des Verbinder-
gehäuses sein muss. Das Verbindergehäuse kann ferner
starr ausgebildet sein, wobei starr in diesem Sinne eine
hohe Formstabilität gegenüber externen Kräften bedeu-
tet. Der Fachmann ist in seiner Wahl für ein geeignetes
Material für das Verbindergehäuse nicht beschränkt, und
ein mögliches Material könnte ein Metall, ein Polymer,
ein Kompositmaterial oder eine beliebige Kombination
von Materialien sein. Die Verbindungseinrichtung ist aus-
gebildet, mit einer komplementären Steckdose zumin-
dest teilweise in Eingriff zu gelangen. Hierdurch wird eine
Verbindung zwischen Steckdose und Steckverbinder
hergestellt. Die Verbindungseinrichtung kann insbeson-
dere an einem Ende des Verbindergehäuses angeordnet
sein und sich parallel zu einer Steckverbinderachse er-
strecken.
[0008] Das umlaufende Dichtelement ist ausgebildet,
um das Verbindergehäuse zu umlaufen, wobei das Dich-
telement vorzugsweise das Verbindergehäuse ge-
schlossen umläuft. Insbesondere kann das Dichtelement
hierfür als Dichtring oder Dichtring-artig ausgebildet sein.
Das Dichtelement kann insbesondere elastisch verform-
bar ausgebildet sein. Elastisch verformbar bedeutet in
diesem Sinne die Fähigkeit, sich äußeren Kräften durch
Verformen anzupassen und die ursprüngliche Form wie-
der einzunehmen, sobald die äußeren Kräfte nicht mehr
auftreten. Das Dichtmittel kann ferner aus einem haltba-
ren, korrosionsresistenten Polymer ausgebildet sein, wo-
durch die Haltbarkeit des Dichtmittels vorteilhaft erhöht
wird.
[0009] Das umlaufende Presselement ist ausgebildet,
das umlaufende Dichtmittel an dem Verbindergehäuse,
und insbesondere an der Verbindungseinrichtung, zu fi-
xieren, insbesondere durch ein Klemmen des Dichtele-
ments. Klemmen in diesem Sinne bedeutet ein Einschlie-
ßen zumindest eines Teils des Dichtelements zwischen
dem Presselement und dem Verbindergehäuse, wobei
das Dichtmittel durch das Einschließen in mindestens
einer Richtung komprimiert wird. Hierdurch wird ein Ab-
fallen des Dichtelements von dem Verbindergehäuse
vorteilhaft vermieden. Das umlaufende Presselement
kann als umlaufender Pressring ausgebildet sein. Das
Presselement kann ferner starr ausgebildet sein, wobei
starr in diesem Sinne eine hohe Formstabilität gegenüber
externen Kräften bedeutet. Der Fachmann ist in seiner
Wahl für ein geeignetes Material für das Presselement
nicht beschränkt, und ein mögliches Material könnte ein
Metall, ein Polymer, ein Kompositmaterial oder eine be-
liebige Kombination von Materialien sein, wobei das Ma-
terial des Pressrings dem Material des Verbindergehäu-
ses entsprechen kann.
[0010] Das Dichtelement ist ausgebildet, in dem Be-
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triebszustand eine Dichtung gegenüber dem Verbinder-
gehäuse herzustellen. Hierdurch kann vorteilhaft ein un-
gewünschter Materialtransfer, zum Beispiel von Flüssig-
keit oder Staub, zwischen Verbindergehäuse und Dich-
telement reduziert oder vermieden werden.
[0011] In einer bevorzugten Ausführungsform ist das
umlaufende Dichtelement ausgelegt, in dem Betriebszu-
stand ferner eine Dichtung gegenüber der komplemen-
tären Steckdose herzustellen. Hierdurch kann vorteilhaft
ein ungewünschter Materialtransfer, zum Beispiel von
Flüssigkeit oder Staub, zwischen Steckdose und Dicht-
element reduziert oder vermieden werden. Daher kann
besonders vorteilhaft ein ungewünschter Materialtrans-
fer, zum Beispiel von Flüssigkeit oder Staub, zwischen
Steckdose und Verbindergehäuse reduziert oder vermie-
den werden.
[0012] Ein weiterer Aspekt der Erfindung betrifft einen
Steckverbinder zur Verbindung mit einer komplementä-
ren Steckdose in einem Betriebszustand zur Herstellung
einer Datenverbindung, umfassend: ein Verbinderge-
häuse umfassend eine Verbindungseinrichtung, welche
ausgebildet ist, mit der komplementären Steckdose zu-
mindest teilweise in Eingriff zu gelangen und damit ver-
bunden zu werden; ein umlaufendes Dichtelement, wo-
bei das umlaufende Dichtelement an der Verbindungs-
einrichtung angeordnet ist; und ein umlaufendes Press-
element, das ausgelegt ist, das umlaufende Dichtele-
ment an dem Verbindergehäuse zu fixieren, wobei das
umlaufende Dichtelement ausgelegt ist, in dem Betriebs-
zustand eine Dichtung gegenüber der komplementären
Steckdose herzustellen.
[0013] Der Betriebszustand definiert hierbei insbeson-
dere einen Zustand des Steckverbinders, in dem der
Steckverbinder vollständig mit der komplementären
Steckdose verbunden und betriebsfähig ist. Die in einem
solchen Betriebszustand hergestellte Datenverbindung
kann eine beliebige Datenverbindung darstellen, wobei
die Datenverbindung bevorzugt eine elektrische Daten-
verbindung und/oder eine Ethernet-Datenverbindung ist.
Der erfindungsgemäße Steckverbinder ist jedoch nicht
nur auf die Herstellung von Datenverbindungen be-
schränkt, und kann auch in anderen Verbindungssyste-
men Verwendung finden.
[0014] Das Verbindergehäuse kann zylindrisch ausge-
bildet sein, wobei ein Zylinderradius des Verbinderge-
häuses nicht zwingend konstant entlang des Verbinder-
gehäuses sein muss. Das Verbindergehäuse kann ferner
starr ausgebildet sein, wobei starr in diesem Sinne eine
hohe Formstabilität gegenüber externen Kräften bedeu-
tet. Der Fachmann ist in seiner Wahl für ein geeignetes
Material für das Verbindergehäuse nicht beschränkt, und
ein mögliches Material könnte ein Metall, ein Polymer,
ein Kompositmaterial oder eine beliebige Kombination
von Materialien sein. Die Verbindungseinrichtung ist aus-
gebildet, mit einer komplementären Steckdose zumin-
dest teilweise in Eingriff zu gelangen. Hierdurch wird eine
Verbindung zwischen Steckdose und Steckverbinder
hergestellt. Die Verbindungseinrichtung kann insbeson-

dere an einem Ende des Verbindergehäuses angeordnet
sein und sich parallel zu einer Steckverbinderachse er-
strecken.
[0015] Das umlaufende Dichtelement ist ausgebildet,
um das Verbindergehäuse zu umlaufen, wobei das Dich-
telement vorzugsweise das Verbindergehäuse ge-
schlossen umläuft. Insbesondere kann das Dichtelement
hierfür als Dichtring oder Dichtring-artig ausgebildet sein.
Das Dichtelement kann insbesondere elastisch verform-
bar ausgebildet sein. Elastisch verformbar bedeutet in
diesem Sinne die Fähigkeit, sich äußeren Kräften durch
Verformen anzupassen und die ursprüngliche Form wie-
der einzunehmen, sobald die äußeren Kräfte nicht mehr
auftreten. Das Dichtmittel kann ferner aus einem haltba-
ren, korrosionsresistenten Polymer ausgebildet sein, wo-
durch die Haltbarkeit des Dichtmittels vorteilhaft erhöht
wird.
[0016] Das umlaufende Presselement ist ausgebildet,
das umlaufende Dichtmittel an dem Verbindergehäuse,
und insbesondere an der Verbindungseinrichtung, zu fi-
xieren, insbesondere durch ein Klemmen des Dichtele-
ments. Klemmen in diesem Sinne bedeutet ein Einschlie-
ßen zumindest eines Teils des Dichtelements zwischen
dem Presselement und dem Verbindergehäuse, wobei
das Dichtmittel durch das Einschließen in mindestens
einer Richtung komprimiert wird. Hierdurch wird ein Ab-
fallen des Dichtelements von dem Verbindergehäuse
vorteilhaft vermieden. Das umlaufende Presselement
kann als umlaufender Pressring ausgebildet sein. Das
Presselement kann ferner starr ausgebildet sein, wobei
starr in diesem Sinne eine hohe Formstabilität gegenüber
externen Kräften bedeutet. Der Fachmann ist in seiner
Wahl für ein geeignetes Material für das Presselement
nicht beschränkt, und ein mögliches Material könnte ein
Metall, ein Polymer, ein Kompositmaterial oder eine be-
liebige Kombination von Materialien sein, wobei das Ma-
terial des Pressrings dem Material des Verbindergehäu-
ses entsprechen kann.
[0017] Das Dichtelement ist ausgebildet, in dem Be-
triebszustand eine Dichtung gegenüber der komplemen-
tären Steckdose herzustellen. Hierdurch kann vorteilhaft
ein ungewünschter Materialtransfer, zum Beispiel von
Flüssigkeit oder Staub, zwischen Steckdose und Dicht-
element reduziert oder vermieden werden.
[0018] In einer bevorzugten Ausführungsform umfasst
der Steckverbinder ferner eine umlaufende Verbinder-
gehäuse-Schulter, an welcher das Dichtelement ange-
ordnet ist. Die Verbindergehäuse-Schulter kann ferner
ausgebildet sein, so dass ein Durchmesser des Verbin-
dergehäuses an der Verbindergehäuse-Schulter größer
ist als ein Durchmesser des Verbindergehäuses an der
Verbindungseinrichtung. In einer weiteren Ausführungs-
form fixiert das Presselement das umlaufende Dichtele-
ment an der umlaufenden Verbindergehäuse-Schulter.
Hierdurch wird ein sicherer Sitz des Dichtelements an
dem Verbindergehäuse gewährleistet.
[0019] In einer weiteren Ausführungsform ist das um-
laufende Presselement durch einen Reibschluß bzw. ei-
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nen Presssitz an dem Verbindergehäuse befestigt. Hier-
durch wird ein sicherer Sitz des Presselements an dem
Verbindergehäuse gewährleistet. Insbesondere werden
aufwendige Befestigungsverfahren wie z.B. Schweißen
oder Löten vermieden. Das Presselement kann jedoch
auch durch solche Verfahren an dem Verbindergehäuse
befestigt werden. In einer bevorzugten Ausführungsform
ist das Presselement durch ein Verschrauben mit dem
Verbindergehäuse an dem Verbindergehäuse befestigt,
wodurch ein Austausch des Dichtelements ermöglicht
wird.
[0020] In einer weiteren Ausführungsform weist das
umlaufende Dichtelement eine umlaufende Dichtlippe
auf, welche ausgelegt ist, mit dem Presselement, insbe-
sondere mit einer Schulter des Presselements in Eingriff
zu gelangen. Die Dichtlippe ermöglicht einen optimalen
Eingriff zwischen Presselement und Dichtelement. Hier-
durch kann die Dichtlippe durch das Presselement an
dem Verbindergehäuse, insbesondere an der Verbinder-
gehäuse-Schulter befestigt werden. Ferner wird durch
eine solche Ausführungsform zusätzlich ein Materialauf-
wand des Dichtelements reduziert.
[0021] In einer weiteren Ausführungsform weist das
umlaufende Dichtelelement eine umlaufende Dichtele-
mentnut auf. Durch die Dichtelementnut wird eine Flexi-
bilität des Dichtelements erhöht, wodurch eine einfache-
re Montage des Dichtelements an dem Verbindergehäu-
se ermöglicht wird.
[0022] In einer weiteren Ausführungsform ist die Dich-
telementnut in dem Betriebszustand durch die Steckdo-
se zumindest teilweise komprimiert. Hierdurch wird ein
sicherer und dichter Sitz der Steckdose an dem Dichte-
lement gewährleistet. Die Dichtelementnut kann bevor-
zugt ausgebildet sein, in Richtung der Verbindergehäu-
se-Schulter geöffnet zu sein, wodurch die Dichtelement-
nut vorteilhaft durch die Verbindergehäuse-Schulter vor
Schmutz und Beschädigungen geschützt ist.
[0023] In einer weiteren Ausführungsform umfasst die
Verbindungseinrichtung mindestens eine Rasteinrich-
tung, die ausgelegt ist, mit der komplementären Steck-
dose in Eingriff zu gelangen. Die mindestens eine Rast-
einrichtung kann hierbei als mindestens ein Rastzahn
ausgebildet sein, der mit einer komplementären Rast-
zahnaufnahme der komplementären Steckdose in Ein-
griff gelangt. Alternativ kann auch die zumindest eine Ra-
steinrichtung als Rastzahnaufnahme ausgebildet sein,
die in Eingriff mit einem komplementären Rastzahn der
komplementären Steckdose gelangt. Hierbei umfasst die
Verbindungseinrichtung mindestens zwei, bevorzugt
drei Rasteinrichtungen, wobei die Abstände zwischen
benachbarten Rasteinrichtungen identisch sind. Die Ra-
steinrichtung ist jedoch nicht auf eine Rastzahn-Rast-
zahnaufnahme-Kombination beschränkt. Vielmehr kann
eine Vielzahl von möglichen Befestigungseinrichtungen
verwendet werden. Hierdurch wird ein sicherer Sitz der
Steckdose an der Verbindungseinrichtung gewährleis-
tet. Insbesondere ist die zumindest eine Rasteinrichtung
ausgebildet, mit der Steckdose derart in Eingriff zu ge-

langen, so dass die Steckdose das Dichtelement elas-
tisch verformt.
[0024] In einer weiteren Ausführungsform weist das
Dichtelement eine Shore-A Materialhärte von 40 Shore
bis 60 Shore, besonders bevorzugt von 45 Shore bis 55
Shore auf. Hierdurch wird eine einfache Handhabung
des Dichtelements während eines Montieren an dem
Verbindergehäuse gewährleistet. Insbesondere ist es
hierdurch möglich, ein eng anliegendes Dichtelement oh-
ne großen Kraftaufwand über abstehende Bestandteile
des Verbindergehäuses, wie z.B. möglicherweise vor-
handene Rasteinrichtungen, zu bewegen. Ferner kann
sich ein Dichtelement mit einer solchen Materialhärte
dicht an z.B. eine anliegende Steckdose anpassen.
[0025] In einer weiteren Ausführungsform ist ein radi-
aler Abstand zwischen dem Verbindergehäuse und dem
umlaufenden Dichtelement mindestens teilweise größer
als 0mm. Der radiale Abstand sieht hierdurch einen ra-
dialen Spielraum bzw. Spalt zwischen Dichtelement und
Verbindergehäuse vor, wodurch eine vereinfachte Hand-
habung des Dichtelements ermöglicht wird. Zusätzlich
wird somit eine vergrößerte radiale Verformung des Dich-
telements möglich.
[0026] Ein weiterer Aspekt betrifft ein Steckverbinder-
system, umfassend einen erfindungsgemäßen Steck-
verbinder und eine zum Steckverbinder komplementäre
Steckdose, die ausgelegt ist, mit der Verbindungseinrich-
tung des Steckverbinders in Eingriff zu gelangen und da-
mit verbunden zu sein.
[0027] In einer weiteren Ausführungsform des Steck-
verbindersystems ist das umlaufende Dichtelement bzw.
der umlaufende Dichtring ausgelegt, den Steckverbinder
und die komplementäre Steckdose nach außen abzu-
dichten. Hierdurch wird vorteilhaft ein ungewünschter
Materialtransfer von außerhalb des Steckverbindersys-
tems in einen inneren Bereich des Steckverbindersys-
tems reduziert oder vermieden. Das Dichtelement bzw.
der Dichtring kann hierbei ausgelegt sein, um das Steck-
verbindersystem gegen Flüssigkeit und/oder Staub ab-
zudichten. Bevorzugt weist das Steckverbindersystem
eine IP-Schutzart von mindestens IP54 auf.
[0028] Ein weiterer Aspekt betrifft ein Verfahren zur
Herstellung eines Steckverbinders zur Verbindung mit
einer komplementären Steckdose in einem Betriebszu-
stand zur Herstellung einer Datenverbindung, umfas-
send: Bereitstellen eines Verbindergehäuses umfas-
send eine Verbindungseinrichtung, welche ausgebildet
ist, mit der komplementären Steckdose zumindest teil-
weise in Eingriff zu gelangen und damit verbunden zu
werden; Bereitstellen eines umlaufenden Dichtelements,
wobei das umlaufende Dichtelement an der Verbin-
dungseinrichtung angeordnet ist; und Fixieren des um-
laufenden Dichtelements an dem Verbindergehäuse
durch ein Presselement.
[0029] In einer bevorzugten Ausführungsform ist das
Dichtelement ausgelegt, in dem Betriebszustand eine
Dichtung gegenüber dem Verbindergehäuse und/oder
eine Dichtung gegenüber der komplementären Steckdo-
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se herzustellen.
[0030] Die vorliegende Erfindung wird nachfolgend an-
hand von in Figuren gezeigten exemplarischen Ausfüh-
rungsformen näher beschrieben. Es zeigen:

Figur 1: eine perspektivische Ansicht einer
bevorzugten Ausführungsform ei-
nes erfindungsgemäßen Steck-
verbinders;

Figur 2A und 2B: eine perspektivische Vorder- und
Rückansicht einer bevorzugten
Ausführungsform eines erfin-
dungsgemäßen Dichtelements;

Figur 3: eine perspektivische Ansicht einer
bevorzugten Ausführungsform ei-
nes erfindungsgemäßen Steck-
verbinders mit montiertem Dichte-
lement;

Figur 4A und 4B: eine perspektivische Ansicht ei-
nes Presselements und eines
Presselements mit einem Dichte-
lement gemäß einer bevorzugten
Ausführungsform der Erfindung;

Figur 5: eine perspektivische Ansicht ei-
nes Steckverbinders mit montier-
tem Dichtelement und Pressele-
ment gemäß einer bevorzugten
Ausführungsform der Erfindung;

Figur 6: eine Querschnittsansicht der Ver-
bindungsregion zwischen Verbin-
dergehäuse, Dichtelement und
Presselement; und

Figur 7a und 7B: eine perspektivische Ansicht einer
Steckdose und eines Steckverbin-
dersystems gemäß einer bevor-
zugten Ausführungsform der Er-
findung.

[0031] Figur 1 zeigt eine bevorzugte Ausführungsform
eines Steckverbinders 10. Zur vereinfachten Darstellung
des Steckverbinders 10, wurden in dieser Figur und allen
folgenden Figuren auf die Darstellung der internen elek-
trischen Verbindungen verzichtet. Daher ist der Steck-
verbinder 10 hier hohl ausgebildet. In einem Betriebszu-
stand verlaufen jedoch intern elektrische Kontakte und
Leitungen entlang einer Steckverbinderachse. Der
Steckverbinder 10 umfasst ein Verbindergehäuse 1, wel-
ches eine Verbindungseinrichtung 2 aufweist. Die Ver-
bindungseinrichtung 2 ist hierbei an einem ersten Ende
des Verbindergehäuses 1 angeordnet. Das Verbinder-
gehäuse 1 umfasst ferner eine Verbindergehäuse-Schul-
ter 3, welche die Verbindungseinrichtung 2 entlang des
Verbindergehäuses 1 begrenzt. Hierbei ist ein Durch-
messer des Verbindergehäuse-Schulter 3 größer als ein
Durchmesser der Verbindungseinrichtung 2, wodurch ei-
ne umlaufende Fläche der Verbindergehäuse-Schulter
3 entsteht, deren Normalvektor vorzugsweise parallel zu
der Steckverbinderachse verläuft. Ferner zeigt Figur 1

eine Rasteinrichtung 4 der Verbindungseinrichtung 2,
wobei die Rasteinrichtung 4 in der gezeigten Ausfüh-
rungsform als Rastzahn ausgebildet ist.
[0032] Figuren 2A und 2B zeigen jeweils eine pers-
pektivische Vorderansicht und eine perspektivische
Rückansicht eines bevorzugten Dichtelements 5. Das
Dichtelement 5 ist in der gezeigten Ausführungsform als
geschlossener Ring ausgebildet. Das Dichtelement 5
weist eine Dichtlippe 51 auf, welche das Dichtelement 5
vollständig umläuft. Das Dichtelement 5 weist ferner eine
umlaufende Dichtelementnut 52 auf, die sich von der Sei-
te des Dichtelements 5 mit der Dichtlippe 5 entlang einer
axialen Richtung des Dichtelements 5 erstreckt. Durch
die Dichtelementnut 52 wird eine elastische Verformung
des Dichtelements 5 mit geringer Presskraft möglich.
Hierdurch kann sich das Dichtelement 5 vereinfacht an
anliegende Objekte anpassen und gewährleistet somit
eine sichere Abdichtung gegen die anliegenden Objekte.
[0033] Figur 3 zeigt eine perspektivische Ansicht des
Steckverbinders 10 mit montiertem Dichtelement 5. Das
Dichtelement 5 liegt hierbei direkt an der Verbinderge-
häuse-Schulter 3 an. In der gezeigten Ausführungsform
liegt die Seite des Dichtelements 5, welche die Dichte-
lementnut 52 aufweist an der Verbindergehäuse-Schul-
ter 3 an. Somit ist die Dichtelementnut 52 vor Schmutz
und Beschädigungen geschützt und das Dichtelement 5
kann auf eine gegenüberliegenden Seite der anliegen-
den Seite eine komplementäre Steckdose durch Verfor-
men aufnehmen. Bei der Montage des Dichtelements 5
ist es von Vorteil, ein Dichtelement 5 mit niedrigem Här-
tewert zu verwenden, da das Dichtelement 5 somit leicht
über die Rasteinrichtungen 4 bewegt werden kann. Fer-
ner ist das Dichtelement 5 ausgebildet, so dass ein ma-
ximaler Durchmesser des Dichtelements 5 in einem nicht
gespannten bzw. nicht elastisch gedehnten Zustand
nicht den Durchmesser der Verbindergehäuse-Schulter
3 übersteigt.
[0034] Figur 4A zeigt eine perspektivische Ansicht ei-
nes bevorzugten Presselements 6. Das Presselement 6
ist in der gezeigten Ausführungsform als Pressring aus-
gebildet. Das Presselement 6 weist dabei vorzugsweise
einen insbesondere im Wesentlichen zylindrischen
Spannring und eine Schulter 61 auf, welche von dem
Spannring in radialer Richtung nach innen vorsteht. Die
Schulter 61 ist dabei ausgelegt, mit der Dichtlippe 51 des
Dichtelements 5 in Eingriff zu gelangen. Figur 4B zeigt
eine perspektivische Ansicht eines bevorzugten Press-
elements 6 mit einem bevorzugten Dichtelement 5. Die
Dichtlippe 51 des Dichtelements 5 wird hierbei im We-
sentlichen vollständig durch die Schulter 61 des Press-
elements 6 bedeckt. Somit verhindert das Presselement
6, dass das Dichtelement 5 in radialer Richtung innerhalb
des Presselements 6 verrutscht.
[0035] Figur 5 zeigt eine perspektivische Ansicht des
Steckverbinders 10 mit montiertem Dichtelement 5 und
Presselement 6. Hierbei wird das Presselement 6 auf
den Steckverbinder 10 wie in Figur 3 gezeigt aufgescho-
ben. Das Presselement 6, insbesondere dessen Spann-

7 8 



EP 3 352 309 A1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

ring, ist ausgelegt, um mit der Verbindergehäuse-Schul-
ter 3 in Reibschluß zu gelangen, wobei die Schulter 61
des Presselements 6 die Dichtlippe 51 des Dichtele-
ments 5 gegen die Verbindergehäuse-Schulter 3 presst
und dort fixiert. Das Presselement 6 ist ferner derart aus-
gebildet, so dass das Presselement 6 über die Rastein-
richtungen 4 der Verbindungseinrichtung 2 bewegt wer-
den kann, ohne dabei verformt zu werden.
[0036] Figur 6 zeigt eine Querschnittsansicht der Ver-
bindungsregion zwischen Verbindergehäuse 1, Dichte-
lement 5 und Presselement 6. Hierbei ist das Dichtele-
ment 5 an der Verbindergehäuse-Schulter 3 des Verbin-
dergehäuses 1 angeordnet, wobei die Dichtlippe 51 des
Dichtelements 5 auf der Verbindergehäuse-Schulter 3
flach aufliegt. Die Verbindergehäuse-Schulter 3 weist
hierbei eine umlaufende Fläche 31 auf, deren Normal-
vektor vorzugsweise im Wesentlichen parallel zu der
Steckverbinderachse verläuft. Die Verbindergehäuse-
Schulter 3 weist ferner eine umlaufende Pressfläche 32
auf, deren Normalvektor vorzugsweise im Wesentlichen
radial nach außen bezüglich der Steckverbinderachse
verläuft. Die Dichtlippe 51 ragt insbesondere nicht radial
nach außen bezüglich der Steckverbinderachse über die
Verbindergehäuse-Schulter 3 hinaus, um die Befesti-
gung des Presselements 6 an der Verbindergehäuse-
Schulter 3 nicht zu beeinträchtigen. Das Dichtelement 5
weist ferner eine Dichtelementnut 52 auf, wobei die Dich-
telementnut 52 vorzugsweise einen Trapz-artigen Quer-
schnitt aufweist und an der umlaufenden Fläche 31 auf-
liegt. Dichtelementnut 52 kann jedoch mit einem beliebi-
gen Querschnitt ausgebildet werden und ist daher nicht
auf eine Trapez-artige Form beschränkt. Die Dichtele-
mentnut 52 kann hierbei eine Dicke von mindestens 50%,
bevorzugt mindestens 75%, weiter bevorzugt mindes-
tens 85% einer Dicke des Dichtelements 5 entlang der
Steckverbinderachse aufweisen. Die Dichtelementnut
52 ist ausgelegt, um eine Kompression des Dichtele-
ments 5 parallel zu der Steckverbinderachse zu ermög-
lichen.
[0037] Figur 6 zeigt ferner einen Dichtfreiraum bzw.
Spalt 53 zwischen Dichtelement 5 und Verbindergehäu-
se 1, der in einer radialen Richtung bezüglich der Steck-
verbinderachse ausgebildet ist. Der Dichtfreiraum 53 er-
möglicht eine einfache Bewegung des Dichtelements 5
während dessen Montage am Steckverbinder 10, im We-
sentlichen ohne dass das Dichtelement 5 radial gedehnt
wird. Zusätzlich ermöglicht der Dichtfreiraum 53 eine ra-
diale Dehnung bzw. Kompression des Dichtelements 5
in dem Betriebszustand in Richtung der Steckverbinder-
achse.
[0038] Figur 6 zeigt ferner ein Presselement 6. Das
Presselement 6 weist eine Reibschlußfläche 62 auf, die
ausgelegt ist, mit der Pressfläche 32 in Reibschluß zu
gelangen und somit das Presselement 6 an der Verbin-
dergehäuse-Schulter 3 zu befestigen. Die Pressfläche
32 und Reibschlußfläche 62 weisen hierbei vorzugswei-
se einen rechten Flächenwinkel mit der Fläche 31 auf,
wobei der Flächenwinkel auch größer oder kleiner als

90° ausgebildet sein kann. Das Presselement 6 umfasst
ferner eine Schulter 61, welche ausgelegt ist, in Eingriff
mit der Dichtlippe 51 des Dichtelements 5 zu kommen.
Durch das durch Reibschluß mit der Verbindergehäuse-
Schulter 3 verbundene Presselement 6 presst die Schul-
ter 61 die Dichtlippe 51 gegen die Fläche 31 der Verbin-
dergehäuse-Schulter 3 und stellt somit eine dichte Auf-
lage der Dichtlippe 51 an der Verbindergehäuse-Schulter
3 her.
[0039] Figur 7A zeigt eine perspektivische Ansicht ei-
ner exemplarischen Steckdose 7, welche ausgelegt ist,
mit dem Steckverbinder 10 verbunden zu werden. Die
Steckdose 7 kann hierbei eine handelsübliche Steckdo-
se sein. Figur 7B zeigt eine perspektivische Ansicht ei-
ner bevorzugten Ausführungsform eines erfindungsge-
mäßen Steckverbindersystems 20 umfassend einen er-
findungsgemäßen Steckverbinder 10 und eine Steckdo-
se 7. Die Steckdose 7 wird hierzu parallel zu der Steck-
verbinderachse auf die Verbindungseinrichtung 2 ge-
schoben, bis die Rasteinrichtungen 4 mit der Steckdose
7 in Eingriff gelangen. Hierbei liegt die Steckdose 7 auf
dem Dichtelement 5 auf und wird durch die Rasteinrich-
tungen 4 an das Dichtelement 5 gehalten, wodurch das
Steckverbindersystem 20 durch das Dichtelement 5
nach außen abgedichtet wird.
[0040] Dem Fachmann steht es offen, einen Steckver-
binder, ein Steckverbindersystem oder ein Verfahren zur
Herstellung eines Steckverbinders mit einer beliebigen
Kombination der oben genannten Bestandteile und
Merkmale zu realisieren.

Bezugszeichenliste

[0041]

10 Steckverbinder
1 Verbindergehäuse
2 Verbindungseinrichtung
3 Verbindergehäuse-Schulter
31 umlaufende Fläche
32 Pressfläche
4 Rasteinrichtung
5 Dichtelement
51 Dichtlippe
52 Dichtelementnut
53 Dichtfreiraum
6 Presselement
61 Schulter
62 Reibschlußfläche
7 Steckdose
20 Steckverbindersystem

Patentansprüche

1. Steckverbinder (10) zur Verbindung mit einer kom-
plementären Steckdose (7) in einem Betriebszu-
stand zur Herstellung einer Datenverbindung, um-
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fassend:

ein Verbindergehäuse (1) umfassend eine Ver-
bindungseinrichtung (2), welche ausgebildet ist,
mit der komplementären Steckdose (7) zumin-
dest teilweise in Eingriff zu gelangen und damit
verbunden zu werden;
ein umlaufendes Dichtelement (5), wobei das
umlaufende Dichtelement (5) an der Verbin-
dungseinrichtung (2) angeordnet ist; und
ein umlaufendes Presselement (6), das ausge-
legt ist, das umlaufende Dichtelement (5) an
dem Verbindergehäuse (1) zu fixieren,
wobei das umlaufende Dichtelement (5) ausge-
legt ist, in dem Betriebszustand eine Dichtung
gegenüber dem Verbindergehäuse (1) herzu-
stellen.

2. Steckverbinder (10) nach Anspruch 1, wobei das
umlaufende Dichtelement (5) ausgelegt ist, in dem
Betriebszustand ferner eine Dichtung gegenüber der
komplementären Steckdose (7) herzustellen.

3. Steckverbinder (10) zur Verbindung mit einer kom-
plementären Steckdose (7) in einem Betriebszu-
stand zur Herstellung einer Datenverbindung, um-
fassend:

ein Verbindergehäuse (1) umfassend eine Ver-
bindungseinrichtung (2), welche ausgebildet ist,
mit der komplementären Steckdose (7) zumin-
dest teilweise in Eingriff zu gelangen und damit
verbunden zu werden;
ein umlaufendes Dichtelement (5), wobei das
umlaufende Dichtelement (5) an der Verbin-
dungseinrichtung (2) angeordnet ist; und
ein umlaufendes Presselement (6), das ausge-
legt ist, das umlaufende Dichtelement (5) an
dem Verbindergehäuse (1) zu fixieren,
wobei das umlaufende Dichtelement (5) ausge-
legt ist, in dem Betriebszustand eine Dichtung
gegenüber der komplementären Steckdose (7)
herzustellen.

4. Steckverbinder (10) nach einem der vorangegange-
nen Ansprüche, ferner umfassend eine umlaufende
Verbindergehäuse-Schulter (3), an welcher das
Dichtelement (5) angeordnet ist, wobei das Presse-
lement (6) das umlaufende Dichtelement (5) an der
umlaufenden Verbindergehäuse-Schulter (3) fixiert.

5. Steckverbinder (10) nach einem der vorangegange-
nen Ansprüche, wobei das umlaufende Pressele-
ment (6) durch einen Reibschluß bzw. einen Press-
sitz an dem Verbindergehäuse (1) befestigt ist.

6. Steckverbinder (10) nach einem der vorangegange-
nen Ansprüche, wobei das umlaufende Dichtele-

ment (5) eine umlaufende Dichtlippe (51) aufweist,
welche ausgelegt ist, mit dem Presselement (6), ins-
besondere mit einer Schulter (61) des Pressele-
ments (6) in Eingriff zu gelangen.

7. Steckverbinder (10) nach einem der vorangegange-
nen Ansprüche, wobei das umlaufende Dichtelele-
ment eine umlaufende Dichtelementnut (52) auf-
weist.

8. Steckverbinder (10) nach Anspruch 7, wobei die
Dichtelementnut (52) in dem Betriebszustand durch
die Steckdose (7) zumindest teilweise komprimiert
ist.

9. Steckverbinder (10) nach einem der vorangegange-
nen Ansprüche, wobei die Verbindungseinrichtung
(2) mindestens eine Rasteinrichtung (4) umfasst, die
ausgelegt ist, mit der komplementären Steckdose
(7) in Eingriff zu gelangen.

10. Steckverbinder (10) nach einem der vorangegange-
nen Ansprüche, wobei das Dichtelement (5) eine
Shore-A Materialhärte von 40 Shore bis 60 Shore
aufweist.

11. Steckverbinder (10) nach einem der vorangegange-
nen Ansprüche, wobei ein radialer Abstand zwi-
schen dem Verbindergehäuse (1) und dem umlau-
fenden Dichtelement (5) mindestens teilweise grö-
ßer als 0mm ist.

12. Steckverbindersystem, umfassend:

ein Steckverbinder (10) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 11, und
eine zum Steckverbinder (10) komplementäre
Steckdose (7), die ausgelegt ist, mit der Verbin-
dungseinrichtung (2) des Steckverbinders (10)
in Eingriff zu gelangen und damit verbunden zu
sein.

13. Verfahren zur Herstellung eines Steckverbinders
(10) zur Verbindung mit einer komplementären
Steckdose (7) in einem Betriebszustand zur Herstel-
lung einer Datenverbindung, umfassend:

Bereitstellen eines Verbindergehäuses (1) um-
fassend eine Verbindungseinrichtung (2), wel-
che ausgebildet ist, mit der komplementären
Steckdose (7) zumindest teilweise in Eingriff zu
gelangen und damit verbunden zu werden;
Bereitstellen eines umlaufenden Dichtelements
(5), wobei das umlaufende Dichtelement (5) an
der Verbindungseinrichtung (2) angeordnet ist;
und
Fixieren des umlaufenden Dichtelements (5) an
dem Verbindergehäuse (1) durch ein Pressele-
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ment (6).
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